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Zu Ehren der 1912 eingeweihten neuen Stern-
warte in Hamburg-Bergedorf werden im In-
haltsverzeichnis einige Gebäude der Stern-
warte gezeigt. Der Verfasser studierte hier in 
den 1970er-Jahren unter anderem bei Alfred 
Weigert, Heinrich J. Wendker, Sjur Refsdal und 
Lubo� Kohoutek. Die Photos zeigen das Verwal-
tungsgebäude, das Kuppelgebäude des großen 
Refraktors (60 cm, f/15), den Schutzbau des Me-
ridiankreises und das Kuppelgebäude des 1-Me-
ter-Spiegels, wo der Verfasser seine Forschung 
betrieb.
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Vorwort

Seit 1980 gibt es dieses Kompendium und seine 
Vorgänger als gedrucktes Buch, zuletzt in drei Bän-
den mit einem Umfang von 1868 Seiten. Diese ˜ra 
ist abgeschlossen. Um das Werk trotzdem weiter-
leben zu lassen, entschied ich mich, es als Digital-
buch (E-Buch) zu verö�entlichen.

Die unglaublichen Möglichkeiten von Digitalka-
meras und elektronischer Bildverarbeitung sowie 
die Bereitstellung professioneller Methoden zur 
Photometrie und Spektroskopie lassen auch den 
Laien an der modernen Forschung teilhaben.

Angesprochen sind alle Sternfreunde, die syste-
matisch und mit wissenschaftlicher Akribie den 
Sternenhimmel beobachten möchten. Zahlreiche 
Übungsaufgaben ermöglichen es dem engagierten 
Wissensdurstigen, seine Kenntnisse zu überprüfen. 

Obwohl das Buch sehr viel Praxis enthält, wird 
der Leser zu einigen Themen nur wenig �nden: 
Software und Hardware sind nur Randthemen. 
Zu schnell ändert sich das Angebot an Compu-
terprogrammen mit umfangreichen Funktionen, 
die alle zu testen und zu beschreiben nicht mehr 
möglich ist. Das bleibt den Handbüchern und Fo-
ren vorbehalten. Das Gleiche gilt für das Markt-
angebot der Fernrohre, des Zubehörs und der as-
trotauglichen Kameras.

Auch Verweise zu Internetadressen verlieren 
mit der Zeit oftmals ihre Gültigkeit. Onlinepor-
tale wie beispielsweise die virtuellen Observato-
rien ändern sich rasch in den Aufrufen und häu-
�g auch in der Bedienung.

Das Buch begleitet praxisorientiert viele Stern-
freunde ein halbes Jahrhundert. Es behandelt die 
Astronomie und Astrophysik in verständlicher 
Form, ohne dabei wissenschaftliche Ansprüche 
aufzugeben. Die deshalb notwendige Mathematik 
soll aber weniger geübte Leser nicht abschrecken. 
Daher wird in diesem Buch zur Veranschaulichung 
von Zusammenhängen der mathematische Forma-
lismus durch zahlreiche Abbildungen und Tabellen 
visualisiert und durch Beispiele belebt.

Dieses Standardwerk der deutschen astronomi-
schen Literatur führt durch zahlreiche Anwen-
dungsbeispiele in die wissenschaftliche Praxis ein. 
Es ist nicht nur ein Lesebuch, sondern vor allem ein 
Buch zum Mitmachen.

Dieses Digitalbuch kann auf allen Geräten gelesen 
werden, auf denen ein PDF-Reader verfügbar ist. 
Das Buch ist für das bequeme Lesen auf Tablets 
optimiert und für Smartphones geeignet. Alle 
internen Querverweise und Verweise zu externen 
Videos und Schriften des Verfassers sind interaktiv.

Mein Dank gebührt allen kritischen Lesern, die mir 
durch ihre positive Meinung den mentalen Rück-
halt für dieses Werk gaben und deren Anregungen 
deutliche Spuren im Buch hinterließen.

Kaltenkirchen, Juni 2024
Erik Wischnewski

�

Über mich
Ich studierte Astrophysik, war Sektions- und 
Sternwartenleiter sowie Vorstandsmitglied der 
Gesellschaft für volkstümliche Astronomie in 
Hamburg und Dozent an zahlreichen Fach- und 
Volkshochschulen, Planetarien und Sternwarten.
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Das schon seit früher Kindheit bestehende astro-
nomische Interesse des Verfassers erhielt 1967 
mit dem Eintritt in den Verein Hamburger Stern-
freunde (heute Gesellschaft für volkstümliche 
Astronomie) sein erstes Fundament. Der Gesell-
schaft für volkstümliche Astronomie in Hamburg 
e.V. diente er von 1971 bis 1985 unter anderem 
als Leiter der Fachsektion Veränderliche und als 
Mitglied des Vorstandes. Er leitete die Repsold-
Sternwarte im Planetarium und war Initiator der 
ersten Außensternwarte der GvA im Bassental 
bei Neu-Wulmstorf.

Der Verfasser gehört der Bundesdeutschen 
Arbeitsgemeinschaft für Veränderliche Sterne 
(BAV) und der Vereinigung der Sternfreunde 
(VdS) an. In den Jahren 1971 bis 1973 kennzeich-
neten mehrfache Erfolge bei den Landes- und 
Bundeswettbewerben von Jugend-forscht sein 
astronomisches Engagement. Daran anschlie-
ßend studierte der Autor von 1975 bis 1980 in 
Hamburg die Fächer Physik und Astronomie. 
Schließlich war er wissenschaftlicher Assistent 
an der Universitätssternwarte in Hamburg-Ber-
gedorf.

Seit 1973 standen weit mehr als tausend Vorträge 
an Volkshochschulen in Hamburg und Schleswig-
Holstein auf dem Programm sowie rund ein hal-
bes centum Sondervorträge in deutschen Plane-
tarien.

Den VHS-Vorlesungen dienten anfänglich kleine 
DIN-A6-Karteikärtchen als Spickzettel, auf denen 
jeweils ein astronomisches Thema wie z. B. 
Sonne, Mond oder Doppelsterne standen. Sie 
enthielten die wichtigsten Zahlen, die für eine 
Vorlesung benötigt wurden. Es ist leicht nach-
vollziehbar, dass es nicht lange dauerte, bis die 
Teilnehmer die Bitte äußerten, ihnen die Notizen 
als Kopie zur Verfügung zu stellen. Daraus ent-
stand im Juli 1980 mit knapp 80 Seiten die erste 
Broschüre »Astronomie � Stichwortsammlung«.

Da die erste Edition von 50 Exemplaren trotz 
eines relativ hohen Kopierpreises sofort vergrif-
fen war, wurde in dreijähriger Arbeit die zweite 
Edition von 341 Seiten Umfang mit dem Titel �As-
tronomie � Theorie und Praxis� erstellt. Nachdem 
auch diese 1983 erschienene Au�age von 300 
Büchern vergri�en war, erschien 1993 ein zwei-
bändiges Werk mit dem Titel �Astronomie für die 
Praxis� im B. I.-Wissenschaftsverlag. Der Gesamt-
umfang der dritten Edition war jetzt auf 546 Sei-
ten angewachsen. Nach einigen Jahren astrono-
mischer Enthaltsamkeit bot man dem Verfasser 
gleich zwei Lehraufträge für Astronomie an, die 
es nötig machten, das mittlerweile nur noch im 
Antiquariat erhältliche Werk im Selbstverlag neu 
aufzulegen. So sind es nicht zuletzt auch die zahl-
reichen positiven Rückmeldungen gewesen, die 
ermutigten, eine weitere Edition herauszubrin-
gen.

�... und Ihrem Buch die Verbreitung, die es verdient, 
schließlich ist es das einzige wirklich aktuelle, umfas-
sende, genau und dennoch gut verständlich geschrie-
bene Handbuch der Astronomie überhaupt.�

Prof. Dr. Ernst Schöberl, Hambach

Die vierte Edition
In der neuen Edition wurden die beiden vorhe-
rigen Bände wieder zu einem Werk zusammen-
gefasst, doppelte Abschnitte eliminiert, kritische 
Hinweise von Lesern berücksichtigt, Literaturan-
gaben, Materialbezugsquellen und Preise aktu-
alisiert, über zweihundert neuere Forschungs-
ergebnisse eingearbeitet, bestehende Photos 
verbessert und neue hinzugefügt. Schließlich 
wurden einige textliche Ausfeilungen vorgenom-
men, ohne aber die überwiegend positiv emp-
fundene Stra�heit der Darstellungen zu verän-
dern.

Die Mischung aus Theorie und Praxis bleibt erhal-
ten. Astronomie, Astrophysik und Anleitungen 
zur Beobachtung �nden nebeneinander Platz.

Die Entwicklung des Buches
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Umfang des Buches
Au�age Jahr Satzspiegel Bd. Seiten Abb. Tab. Gln. Aufg. Kästen

1 2004 180 × 110 1 602 319 206 564 55 23
2 2005 180 × 110 1 650 354 217 585 56 23
3 2006 180 × 110 1 728 403 244 602 57 23
4 2009 215 × 134 1 728 526 338 631 57 137
5 2011 215 × 134 1 800 583 348 656 60 146
6 2013 205 × 137 1 1072 803 391 861 65 201
7 2016 205 × 137 1 1152 907 440 923 67 231
8 2018 205 × 137 2 1448 1204 498 1032 80 293
9 2021 205 × 137 3 1702 1439 560 1126 103 372

10 2023 205 × 137 3 1868 1632 607 1168 116 399
11 2024 222 × 160 PDF 1777 1638 626 1157 119 415

Entwicklung der vierten Edition von ���� bis ���� hinsichtlich Satzspiegel (in mm), Anzahl der Bände, Seiten-
zahl, Anzahl der Abbildungen, Tabellen, Gleichungen, Übungsaufgaben und Arbeitsvorschläge, Beispiele und 
andere Informationen (Kästen). Ab der vierten Au�age erschien das Buch in Farbe.

Seit der ersten Au�age der vierten Edition im 
Jahre 2004 wurde das Werk immer weiter ent-
wickelt. Neue Kapitel und Themenbereiche ka-
men hinzu. Der Umfang an Seiten wuchs ständig. 
Mit der vierten Au�age wurde auch aus diesem 
Grunde der Satzspiegel auf das für Fachbücher 
übliche Format vergrößert.

Zweite Au�age
Die große Nachfrage machte eine zweite Au�age 
notwendig, die neben Fehlerkorrekturen auch Er-
weiterungen und neue Themen beinhaltete. Be-
sonders erfreulich waren die vielen positiven Re-
aktionen.

Zu den neuen Themen gehören die UBV-
Photometrie, insbesondere von Sternhaufen, 
und die damit in Zusammenhang stehende Q-
Methode. Das Kapitel der Zustandsdiagramme 
wurde um das Farben-Helligkeits- und das Zwei-
Farben-Diagramm erweitert. Ferner werden die 
interstellare Extinktion und das Objekt Eta Cari-
nae ausführlich behandelt. Das Kapitel Quasare 
wurde in Aktive Galaxien umbenannt, entspre-
chend mit den neuesten Forschungsergebnis-
sen gefüllt und zusammen mit dem Kapitel Ga-
laxien neu strukturiert. Ferner wurden die Daten 
der Planeten und ihrer Monde vervollständigt 
und auf einen einheitlichen Stand gebracht. Das 
Kapitel über Kleinplaneten wurde erweitert, dem 
Thema Astrophotographie mit Digital- und CCD-
Kamera mehr Raum gewidmet und hier insbe-
sondere der Bestimmung der Helligkeit von Ver-

änderlichen und Sternhaufen. Schließlich wur-
den die Sternaufbaurechnungen vollständig 
überarbeitet.
Nachdem zwei empfehlende Rezensionen im Ap-
ril 2006 erschienen waren, war auch die zweite 
Au�age in höherer Exemplarzahl erfreulicher-
weise schnell vergri�en.

�Ich kenne kein astronomisches Nachschlagewerk, wel-
ches eine vergleichbare Mischung aus �eorie und Pra-
xis bietet und eine derartige Vielfalt und Fülle von In-
formationen enthält. �Astronomie in �eorie und Pra-
xis� kann daher aktiven Beobachtern und astronomisch 
Interessierten nachdrücklich empfohlen werden.�

�omas Rattei,
Auszug aus interstellarum He� 4/2006

Dritte Au�age

In der dritten Au�age widerfuhr den Kapiteln 
rund um die Planeten, Klein- und Exoplaneten 
eine besondere Überarbeitung. Die neue De�ni-
tion der IAU hat Eingang gefunden: Ceres, Pluto, 
Charon und Eris werden der neuen Kategorie der 
Zwergplaneten zugeordnet. Neben einer Aktuali-
sierung der Forschungsergebnisse im Bereich der 
Planeten einschließlich Klein- und Exoplaneten 
ist das Kapitel Kosmogonie überarbeitet worden.

Viele Details wie die Tscherenkow-Strahlung, der 
Poynting-Robertson-E�ekt und der Jarkowski-
E�ekt sind hinzugekommen. Einzelobjekte wie 
Wega oder neue Objektklassen wie RRAT wur-
den ergänzt. Das leidige Thema Taubildung wird 
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sowohl theoretisch als auch praktisch abgehan-
delt. Auf vielfachen Wunsch wurden zahlreiche 
Deep-Sky-Objekte hinzugefügt, die mit mittel-
großen Instrumenten leicht beobachtet werden 
können und einen besonderen ästhetischen Ge-
nuss versprechen.

Vor allem aber wurde das Thema Digital-
photographie ausgebaut. Besonderer Schwer-
punkt hierbei ist die Nachbearbeitung mit Hilfe 
handelsüblicher Programme zur Bildbearbeitung 
oder astronomischer Software. Die Themen Dun-
kelbild- und Flat�eldkorrektur werden gebüh-
rend behandelt, ferner Kontrastverstärkung, 
Schärfung und Reduzierung von Rauschen. Ein 
eigenes, neues Kapitel widmet sich ausführlich 
der Photometrie mit einfachen Hilfsmitteln. Hier-
mit soll den zahlreichen Besitzern von digitalen 
Kompakt- und Spiegelre�exkameras Rechnung 
getragen werden.

�... Die jetzigen Gra�ken haben einen hochwertigen 
professionellen Standard erreicht, der für solch ein Ein-
Mann-Werk mehr als bemerkenswert ist... 
Wie wohl kein zweites deutschsprachiges Buch bietet 
die vierte Au�age des Wischnewski eine umfassende 
Darstellung und Au�ereitung nahezu aller theoreti-
schen Grundlagen, die ein Hobbyastronom und Stern-
freund bei der Ausübung seines Hobbys benötigen 
könnte.�

Bernd Weisheit,
Auszug aus Sterne und Weltraum He� 2/2010

Vierte Au�age

Die vierte Au�age wäre fast nicht zustande ge-
kommen. Beru�iche Aktivitäten erlaubten es 
nicht, die für eine vollständige Überarbeitung 
und Erweiterungen benötigten zeitlichen und 
mentalen Ressourcen bereitzustellen. Das Ganze 
wurde noch erschwert um die Tatsache, dass zeit-
gemäß die neue Au�age in Farbe erscheinen 
sollte.

Neu aufgenommen wurden die Kapitel:
Hochau�ösende Astronomie
Infrarot- und UV-Astronomie
Röntgen- und Gammaastronomie

In Zusammenhang mit dieser He-
rausforderung hat der Autor die 
Entstehung des Buches ver�lmt.

Die Radioastronomie wurde um das zukünftige 
Square Kilometre Array und um Hinweise für Ama-
teure ergänzt. Die Astrophotographie wurde hin-
sichtlich der Bildbearbeitung überarbeitet, wo-
bei Fitswork eine besondere Würdigung erfuhr. 
Dem Kapitel Photometrie widerfuhr eine gründ-
liche Maniküre.

Zahlreiche Farbphotos lassen das Buch leben-
diger wirken. Im ersten Teil kann der Leser die 
phantastischen Bilder der Astro-Kooperation 
bewundern. Im Praxisteil sind dafür die noch be-
scheidenen Erstversuche des Autors als Doku-
mentation für den Anfänger, was mit ein wenig 
Übung und kleiner Ausrüstung in Großstadtnähe 
möglich ist, abgebildet.

�Sie haben wirklich ein großartiges Buch geschrieben, 
das in der deutschen Astronomie-Literatur einmalig ist. 
Vor allem die gelungene Kombination von �eorie und 
Praxis �ndet sich in sonst keinem vergleichbaren Werk 
in deutscher Sprache. Abgesehen von dem hervorragen-
den Inhalt ist das Buch auch typographisch und vom 
Layout her eine Spitzenleistung. Es macht Freude, es in 
die Hand zu nehmen und zu benutzen.�

Prof. Dr. Hans-Ulrich Keller,
Observatory & Planetarium Stuttgart

Fünfte Au�age

In dieser Au�age kehrte der Verfasser zu den 
Wurzeln zurück und fasste die Theorie (Teil 1) 
und die Praxis (Teil 2) wieder zu einer Gesamt-
einheit zusammen. Die Reihenfolge der Kapitel 
wurde nach dem Entfernungsprinzip geändert: 
Es beginnt bei der Beobachtung mit dem blo-
ßen Auge. Und da die Atmosphäre das beein-
�ussende Glied zwischen Auge und Kosmos ist, 
folgt sie im zweiten Kapitel. Dann kommen die 
Beobachtungsinstrumente und Beobachtungs-
methoden wie Photographie, Photometrie und 
Interferometrie. Da die Strahlung die Informatio-
nen zu uns trägt, wird diese bei den Grundlagen 
zuerst behandelt, gefolgt von den Entfernungen, 
die die Strahlung zurückgelegt hat. So kann das 
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Buch jetzt besser von vorne nach hinten gelesen 
werden. Auch die übrigen Themenbereiche wur-
den neu geordnet: Nach unserem Sonnensys-
tem folgen der Aufbau und die Entwicklung der 
Sterne, die besonderen Objekte unseres Milch-
straßensystems und der extragalaktische Kos-
mos bis hin zum Universum als Ganzes. Im An-
hang wurde das Glossarium erweitert und das 
Stichwortregister in ein Personen- und ein Sach-
register getrennt. Photos zahlreicher namhafter 
Astrophotographen aus Deutschland, Österreich 
und den USA fanden Eingang in das Buch.

Inhaltlich wurde aktualisiert, Maniküre betrie-
ben und substanziell zugelegt: Gravitationswel-
len- und Radioastronomie sowie Speckle-Inter-
ferometrie wurden erweitert. Die Sonnen�e-
ckenaktivität wurde durch eine umfangreiche 
historische Betrachtung bereichert. Es wird auf 
die Beobachtung von Mond�nsternissen einge-
gangen. Im Kapitel Doppelsterne wurde die Be-
schreibung der Bedeckungsveränderlichen er-
weitert und die Vermessung von Doppelsternen 
hinzugefügt. Bei den Veränderlichen wurden 
sämtliche Typenbeschreibungen vertieft, insbe-
sondere die Supernovae. Beteigeuze wird detail-
liert besprochen. SZ Lyncis wird als ausführliches 
Beispiel für Photometrie mit einer Spiegelre�ex-
kamera ergänzt. Dazu zählt auch die Vertiefung 
von Farbhelligkeiten und deren Umrechnung so-
wie die Optimierung der photometrischen Ver-
messung mittels PSF. Auf Epsilon und Zeta Auri-
gae wird näher eingegangen. Ergänzt wurde das 
Referenzfeld M 67 und ein ausführliches Beob-
achtungsbeispiel für eine Sternbedeckung durch 
einen Kleinplaneten. Schließlich �nden die Far-
benskalen Zutritt zum Buch.

Stark erweiterte Themen:
Gravitationswellenastronomie 
Radioastronomie 
Speckle-Interferometrie
Photometrie 
Farbenskalen 
Sonnen�eckenaktivität 
Mond�nsternisse 
Sternbedeckung 
Doppelsterne 
Supernovae

�Insgesamt ist der »neue Wischnewski« stilistisch sehr 
anfängerfreundlich und in verständlicher Form ge-
schrieben, stellt aber gleichzeitig für fortgeschrittene 
Amateure und Pro�s ein einzigartiges Nachschlage-
werk dar. Wie wohl kaum ein anderes deutschspra-
chiges Kompendium bietet es eine umfassende Auf-
bereitung und Darstellung nahezu aller theoretischen 
Grundlagen, die ein Sternfreund bei seinem Hobby 
brauchen könnte.�

Dr. Klaus Bernhard,
Auszug aus Sterne und Weltraum He� 11/2013

Sechste Au�age

Bei dieser Au�age wurde erneut ein Quanten-
sprung in der Gestaltung und Qualität des Bu-
ches realisiert. 

Neben der Umstellung auf InDesign und Math-
Magic wurde basierend auf den damit verbunde-
nen Möglichkeiten im Layout die Gestaltung des 
Buches vollständig den modernsten Gesichts-
punkten der Lese- und Detailtypographie ange-
passt.

Inhaltlich wurden dem Buch die Kapitel
Spektroskopie
Gravitationswellenastronomie
Supernovae

hinzugefügt. Alle anderen Kapitel wurden so um-
fangreich überarbeitet und ergänzt, dass eine 
Aufzählung praktisch mit dem Inhaltsverzeichnis 
identisch wäre. Hervorzuheben wäre aber unter 
anderem:

Atmosphäre der Erde
Optische Teleskope
Astrophotographie
Photometrie
Strahlung und Helligkeit 
Physik des Lichtes

Die Beobachtungsobjekte im Bereich Deep-Sky 
wurden umfassend mit Beispielphotos und Kurz-
beschreibungen belebt. Die Verknüpfung von 
Theorie und Praxis wurde weiter ausgebaut, so 
etwa bei den Supernovae, in der Spektroskopie 
und im Bereich der Optik.
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�Erik Wischnewskis Buch wird dem Anspruch, Astro-
nomie in �eorie und Praxis zu vermitteln, beispielha� 
gerecht. Zusammenhänge, Prinzipien und Methoden 
werden in einer Breite erläutert, die ich so noch nir-
gends vereint fand.�

Dr. Uwe Pilz,
Auszug aus VdS-Journal Nr. 48, He� I/2014

Siebte Au�age

Das neue Layout der sechsten Au�age hat sich 
bewährt und konnte unverändert belassen wer-
den. Viele Graphiken wurden in ihrer Darstel-
lungsqualität verbessert. Der Inhalt wie bei je-
der Au�age vollständig aktualisiert, aber auch 
erweitert. So wird im Kapitel Spektroskopie dem 
Star Analyser noch größere Aufmerksamkeit ge-
widmet. Die radiometrische Kalibrierung wird 
anhand der Software RSpec exemplarisch er-
läutert. Bei den veränderlichen Sternen werden 
einige Beobachtungsvorschläge behandelt. Zu-
dem wurde das Unterkapitel Novae vollständig 
überarbeitet und stark erweitert. Am Beispiel der 
Nova Delphini 2013 werden ausführlich die Mög-
lichkeiten in der Photometrie und Spektroskopie 
für Amateure mit einfachem Instrumentarium er-
örtert.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt bei den Doppel-
sternen: Es wird die visuelle und photographi-
sche Bestimmung des Abstandes und des Posi-
tionswinkels ausführlich behandelt. Ferner hat 
die Ephemeridenrechnung für Doppelsterne Ein-
gang in das Buch gefunden.

Neuerungen �ndet der Leser auch bei den Polar-
lichtern, Zodiakallicht und nachtleuchtenden 

Wolken. In der Radioastronomie wird das neue 
Radioteleskop Spider 230 und dessen wissen-
schaftlicher Einsatz vorgestellt. Die Tabellen zum 
Farbindex der Sterne wurden erweitert und ak-
tualisiert. Schließlich wurden die Ausführungen 
zum Kometen ISON aktualisiert und um ein Bei-
spiel der Bahnbestimmung erweitert. Bei den 
Deep-Sky-Objekten wurde dem Einsatz von Tele-
objektiven besondere Würdigung zuteil.

Achte Au�age

Erneut macht das Werk mit dieser Au�age inhalt-
lich und gestalterisch einen großen Sprung nach 
vorne. Drei neue Kapitel zu den Themen 

Polarimetrie
Interdisziplinäre Zusammenarbeit
Virtuelles Observatorium

einschließlich Data Mining, Citizen-Science und 
Zooniverse wurden ergänzt. Einige andere Kapi-
tel wurden nennenswert erweitert:

Spektroskopie
Sonnenbeobachtung
Gravitationswellenastronomie 
Kosmische Hintergrundstrahlung
Atmosphäre der Erde 
Kleinplaneten
Exoplaneten

An den jeweiligen Stellen wurden QR-Codes er-
gänzt, die direkt zu den YouTube-Videos des Ver-
fassers auf �AstronomieTelevision� führen.

Diese spannenden Erweiterungen machten es 
notwendig, das Werk in zwei Bänden herauszu-
bringen.
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Band 3
Da die zweibändige achte Au�age eigentlich 
die letzte Au�age gewesen sein sollte, erschien 
noch ein Band 3 (Anwendungen), der überwie-
gend bereits vorhandene Manuskripte enthielt:

Wilson-E�ekt bei Sonnen�ecken
Doppelsterne vermessen
Beifang in Deep-Sky-Bildern
Kosmologische Entfernungen

Dieser Band hatte keine ISBN und wurde auch 
nicht im VLB bekanntgegeben, wodurch er auch 
nicht im Buchhandel erhältlich gewesen ist.

Neunte Au�age

Nachdem der Verfasser von 2004 bis 2018 un-
unterbrochen das Kompendium gep�egt und 
erweitert hatte, benötigte er eine längere Aus-
zeit, in der die Mikroskopie im Mittelpunkt stand. 
Seine Erfahrungen sind im Buch �Ein Astronom 
und sein Mikroskop� niedergeschrieben.

Das Kompendium hatte während seiner vier 
Jahrzehnte immer den Anspruch gehabt, kurz 
und prägnant die Astronomie zu präsentieren. 
Das gelang o�enbar auch hinreichend gut, wie 
Lesermeinungen einerseits und die Lebens-
dauer des Werks andererseits belegen. Das hatte 
aber auch zur Folge, dass das Buch beim Lesen 
etwas eckig wirkte. Mit der neuen Au�age wur-
den diese Ecken nun abgerundet. Allgemein 
verständlichere Einleitungen führen nun in die 
Themen besser ein und erleichtern somit auch 
Einsteigern das Lesen und Verstehen der astro-
nomischen Materie.

Im ersten Schritt wurden die Inhalte von Band 3 
in die jeweiligen Kapitel des Kompendiums ein-
gearbeitet. 

Sonne
Doppelsterne
Interdisziplinäre Zusammenarbeit
Kosmologie

Die verschiedenen Endstadien der Sterne werden 
seit jeher in Einzelkapiteln ausführlich erörtert. 
Das Kapitel �Endstadium der Sterne� fungierte 
nur noch als kurze Übersicht. Diese wurde an das 
Ende des Kapitels �Entwicklung der Sterne� ge-
setzt und das Übersichtskapitel entfernt.

Dafür gibt es ein neues Kapitel:
Akkretion

Damit einher geht die Erweiterung des Kapitels 
über Supernovae um die noch gewaltigeren Hy-
pernovae. Darüber hinaus wurde weitere Kapitel 
um wesentliche Themen erweitert:

Atmosphäre der Erde (Wetter)
Super- und Hypernovae
Astrophotographie (Smartphone)
Radioastronomie
Veränderliche (X Cygni)
Galaxien

Ein besonderer Schwerpunkt wurde auf die Nut-
zung eines Smartphones und seiner Kamera im 
Bereich der Astronomie gelegt.

Zu den vier bisherigen Kastenarten ist der Kas-
ten �Historie� hinzugekommen, wo einige wich-
tige Meilensteine der jeweiligen Kapitel aufgelis-
tet werden.

Ergänzt um viele weitere Aktualisierungen und 
Erweiterungen ergibt sich mit der neunten Auf-
lage ein Umfang, der zum besseren Handling auf 
drei Bände verteilt wurde.

Zehnte Au�age

Noch bevor die in höherer Stückzahl gedruckte 
neunte Auflage verkauft war, erschien die zehnte 
Auflage als Jubiläumsausgabe mit exklusiver 
Sonderausstattung in Leinen, Lederrücken und 
prächtigen Schutzumschlägen. Dieses war im-
mer der Traum des Autors und sollte das ge-
druckte Werk zum Schluss noch einmal krönen.

Wesentliche Erweiterungen dieser Auflage sind:
Infrarotastronomie
Spektroskopie
Radioastronomie

Die Infrarotphotographie kommt sowohl bei der 
Himmels- als auch bei der Landschaftsphotogra-
phie zum Tragen. Des weiteren spielt sie bei der 
Spektroskopie (Kalziumtriplett) und der Photo-
metrie (I-Helligkeit) eine Rolle.

Das Kapitel Radioastronomie wurden in allen Be-
reichen überarbeitet und erweitert. Speziell wird 
auf technische Fragen zur Beobachtung der Ra-
dioechos von Meteoren eingegangen (Anten-
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nen, Software). Die Echos selbst werden im Kapi-
tel Meteore ausführlich präsentiert und bespro-
chen. Außerdem wurde das Square Kilometre 
Array (SKA) entsprechend der aktuellen Situa-
tion bei Baubeginn angepasst.

Erhebliche Erweiterungen und Aktualisierungen 
haben auch die Themen

Astrophotographie
Photometrie
Polarimetrie
Gravitationswellenastronomie
Planeten und ihre Monde
Veränderliche Sterne
Super- und Hypernovae

erfahren. Dazu gesellt sich eine Abhandlung über 
die Beobachtungen von Rotationslichtkurven bei 
Kleinplaneten. Schließlich werden die Metallhäu-
figkeit und das Kalziumtriplett von der Anwen-
derseite her im Kapitel �Aufbau der Sterne� be-
handelt.

Digitalausgabe 2024

Mit elften Auflage beginnt eine neue Epoche: 
Das Buch erscheint (nur noch) digital im PDF-
Format. Das Layout wurde auf einseitiges Lesen 
umgestellt, eine serifenlose und etwas größere 
Schrift gewählt und der Rand verkleinert. Da-
durch ist das Buch nun auch auf Smartphones 
lesbar, auf einem Tablet sogar ganz hervorragend 
und bequem.

Inhaltlich wurde das Kapitel Polarisation um 
die Nutzung einer Spezialkamera erweitert. Das 
Thema Genauigkeit wird umfassend diskutiert.

Darüber hinaus haben alle Kapitel teils erhebli-
che Erweiterungen und/oder Aktualisierungen 
erfahren. So ist zum Beispiel den Referenzfeldern 
Messier 67 und Polsequenz besondere Aufmerk-
samkeit gewidmet worden.

Alle internen Verweise sind interaktiv, externe 
Verweise sind allerdings aus urheber- und nut-
zungsrechtlichen Gründen nur auf die des Ver-
fassers beschränkt. Der Lesekomfort hängt lei-
der auch von der Hardware (Smartphone, Tablet, 
Notebook, Desktop) und dem PDF-Lesepro-
gramm ab.

�

Zusammenfassend lässt sich die Entwicklung des 
Buches an einer Graphik gut nachvollziehen.

Den Rückmeldungen war häu�g zu entneh-
men, dass dieses Buches als lebenslanger Be-
gleiter dient. Es ist eine Zielsetzung des Verfas-
sers, dass dieses Werk dem beginnenden Stern-
freund mit wenig mathematischen Kenntnissen 
hilft, in die schwierige Materie hinein zu �nden 
und sich langsam im Laufe der Zeit fortzubilden. 
So dienen viele exemplarisch gewählte Beispiele 
dazu, rechnerische Fähigkeiten auszubauen oder 
wissenschaftliche Methodik zu verstehen. Dies 
kommt ganz besonders dem Sternfreund ent-
gegen, der seine Beobachtungen selbst auswer-
ten und interpretieren möchte. Um dieses an-
spruchsvolle Ziel zu erreichen, möchte dieses 
Buch eine Brücke vom zunächst nur staunenden, 
aber lernwilligen Anfänger zum professionellen 
Amateur aufspannen.

Im Allgemeinen ist astronomisches Zahlenma-
terial oftmals mit großen Unsicherheiten be-
haftet. Der Verfasser hat sich bei der Recherche 
große Mühe gegeben. Sollte der Leser in einem 
anderen Werk abweichende Zahlenangaben �n-
den, so stellt das nicht unbedingt einen Wider-
spruch dar. Wenn aber trotzdem Fehler vorhan-
den sein sollten und vom Leser entdeckt werden, 
so würde es für die Qualität des Buches von Nut-
zen sein, davon zu erfahren.

Die vorherigen Ausführungen belegen, welch� 
bewegte Vergangenheit dieses Buch hinter sich 
hat und dass es zu jeder Zeit eines immer sein 
sollte: ein gern verwendetes Kompendium und 
Nachschlagewerk.
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	 Relative Entwicklung der vier-
ten Edition in Bezug auf die erste 
Au�age von ���� hinsichtlich �ä-
chenmäßigen Umfangs unter Be-
rücksichtigung der Schriftgröße 
(Inhalt), der Anzahl von Abbildun-
gen, Tabellen und Formeln.

Schwerpunktmäßig sollen folgende Gruppen 
von astronomisch Interessierten angesprochen 
werden:

Ambitionierte Amateure
Studenten mit Nebenfach Astronomie
Lehrer, insbesondere Physiklehrer
Volkshochschulen
Astronomische Arbeitsgemeinschaften
Astronomische Seminare der Planetarien
Sternfreundevereinigungen

Seit Juli 2012 gibt es auf Beschluss der �International 
Astronomical Union� (IAU) den Kleinplaneten �Wisch-
newski�.
�Erik Wischnewski (b. 1952) has been a lecturer at 
adult education centers and planetaria since 1972 and 
is an author of several astronomical textbooks. His 
work contributes to the German-language astronomi-
cal education.�

IAU Minor Planet Circ. 79913

�Besonderes� steht in einem Kasten. Je nach Art 
des Inhaltes sind diese Kästen farblich hinterlegt. 
Neben den Aufgaben mit Lösungen gibt es soge-
nannte Arbeitsvorschläge.

Zusammenfassung
Achtung! 
Hier gibt es wichtige Informationen.
Hier stehen auch Zusammenfassungen der Infor-
mationen aus den Abschnitten.

Beispiel
Dieser Kasten beinhaltet ein Beispiel. Hier bekom-
men Sie ein Rechenbeispiel vorgerechnet.

Aufgabe
Dieses Kästchen bedeutet Aktivität: Hier darf der 
Leser selbst rechnen. Die Lösungen stehen im An-
hang. Zusätzlich gibt es auch Arbeitsvorschläge 
ohne Lösungen.

Hintergrundwissen
Hier müssen die �grauen Zellen� angestrengt werden. 
Dieser Kasten enthält Hintergrund- und Zusatzinforma-
tionen für Fortgeschrittene.

Historie
1952	 Der Verfasser erblickt das Licht der Welt.
In diesem Kästchen werden ausgewählte historische 
Meilensteine mit Jahreszahlen genannt.

Zu vielen Themen des Buches gibt es ergänzende 
Erläuterungen in Bild und Ton. Der QR-Code führt 
direkt zum YouTube-Kanal.

Youtube-Kanal:
AstronomieTelevision
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